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GUTEN MORGEN

Spät baden
m Juli sindwir noch insWasser
gehüpft. Gestern habenwir Bade-

hose und Bikiniweggepackt. Zu-
mindest werdenwir sie für einen
Freibad-, Badeweiher- oder Fluss-Be-
such nichtmehr benötigen.Mariä
Himmelfahrt, der 15. August, ist im
BayerischenWald seit jeher eine
Marke, die heimlich, still und leise
so etwaswie denVorherbst einlei-
tet. Keine Sorge: Vorherbst klingt
unangenehm: Spätsommer klingt
da schon besser. Spätsommer, da
steckt immerhin noch dasWort
Sommer drin, einWort, dasmit Ba-
dehose und Bikini in Verbindung
zu bringen ist. Jetztmüssten nur
noch die Temperaturen etwas an-
steigen. Dann doch nochmal ins
Wasser. Reizvoll, im See zwischen
bunten Blättern zu schwimmen...
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BADKÖTZTING
HINGUCKER

OGV Lohberg hat
schmucken Turm

errichtet.
➤ SEITE 20
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AUSFLUG
Ministranten
genießen Ausflug
ins Kloster.
➤ SEITE 16
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LESEN SIE HEUTE
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SPORT IN DER REGION

ARNDORF

Die Jugend der Freiwilligen Feuer-
wehr Arndorf ist voller Freude.
Der FFW-Nachwuchs hat nämlich
einen eigenenKleinbus erhalten.
Und PfarrerMaxHeitzer hat das Ge-
fährt gesegnet. ➤ SEITE 14

Feuerwehr-Nachwuchs
freut sich über Bus

Erster Heimsieg für
den 1. FC Bad Kötzting
Endlich hat es geklapptmit dem
erstenHeimsieg für den Bayernli-
ga-Absteiger. Beim 3:0 gegen den SC
Eltersdorf traf erst Jan Velkoborsky
und dann sein tschechischer Land-
mannKotab zweiMal. ➤ SEITE 53
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DAS LÄCHELN DES TAGES ...

... schenkt uns
heuteMartina
Pirzl aus Furth im
Wald. Sie grüßt
damit alle, die sie
kennen.
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 1 10
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 1 12
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

(0 18 05) 19 12 12

Apotheken-Notdienst: Sonnen-Apo-
theke, Bad Kötzting; Zimmermann-
Apotheke, Cham; Stadt-Apotheke,
Furth imWald; Sonnen-Apotheke, Ro-
ding; Rats-Apotheke, Neunburg v.
Wald

BAD KÖTZTING/WEISSENREGEN. 57 Fie-
ranten hatten ihre Stände rund um
die Wallfahrtskirche in Weißenregen
zu Mariä Himmelfahrt am Sonntag
aufgebaut. Viele Besucher schlängel-
ten sich wieder durch die engen Gas-
sen, am „großen Frauentag“ wurde
Weißenregen wieder zu einem Besu-
chermagneten.

Unweit derWallfahrtskirche stand
das rund 350 Besucher fassende Bier-
zelt, die Freiwillige Feuerwehr Weiß-
enregen hatte Mariä Himmelfahrt
wieder für ihr Heimatfest genutzt. Die
Veranstaltung begann mit dem Bier-
ausschank um 8 Uhr. Von 11.30 bis
zum Schluss unterhielt das Regental-
Duo aus Blaibach. Zum Zentrumwird
am „großen Frauentag“ jedoch immer
die Wallfahrtskirche mit ihrer Patro-
nin, der GottesmutterMaria.

Vier Gottesdienste wurden in der
geschmückten Wallfahrtskirche ge-
halten. Die Messfeiern um 7 und
8 Uhr sowie um 10.30 Uhr hielt der
scheidende Kaplan Stefan Prunhuber.
Den 9-Uhr-Gottesdienst, gesanglich

mitgestaltet von den Wolfersdorfer
Sängern unter der Leitung von Sepp
Meindl, zelebrierte der Ruhestands-
geistliche BGR Wolfgang Riedl. Er
verwies in seiner Predigt auf die Auf-
nahme Mariens in den Himmel, die
1950 von Papst Pius XII. zur unan-
fechtbaren Glaubenswahrheit erklärt
wurde. Außerdem ging er auch auf
die Empfängnis der Gottesmutter ein,
die von der Erbschuld der Menschen
nicht betroffen war. Um 14 Uhr war
noch eine Andacht mit Krankensal-
bung.

„Weil in Christi Auferstehung das
Kraut gegen den Tod gefunden ist

und weil Maria von ihrem Sohn als
erste der Menschen mit Leib und See-
le erlöst und in den Himmel aufge-
nommen wurde, verbinden vielerorts
die Menschen das Hochfest ihrer Auf-
nahme in den Himmel mit derWeihe
von Pflanzen undHeilkräutern“, resü-
mierte Kaplan Prunhuber in seiner
Ansprache. Der Garten mit Blumen,
Heilpflanzen und Bäumen gelte als
Bild für das Paradies. Adam und Eva
seien aus dem Paradies vertrieben
worden, durch Maria sei das Paradies
wieder zugänglich geworden, denn
sie habe der Welt den Erlöser ge-
schenkt.Wie kein andererMensch sei

sie Jesus nahe gewesen. Die Kirche ge-
he sogar nochweiter und sage, dass Je-
sus „Fleisch angenommen“ habe aus
Maria. Dabei bedeute das Wort
„Fleisch“ die sterbliche Natur, den
Leib, der vergänglich sei, der aber
durch die Auferstehung Christi von
den Toten von Gott ein neues, unver-
gängliches Leben empfange.

DieMenschen sollten das Hochfest
der leiblichen Aufnahme Mariens in
den Himmel und die Sorgen vieler
Menschen aber zum Anlass nehmen,
Gott in konkreten Nöten anzurufen
und auf die Fürbitte vonMaria zu ver-
trauen.
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VON HANS FISCHER

GLAUBEKaplan Stefan Prun-
huber stellte die besondere
RolleMarias heraus.

„Großer Frauentag“ ein großes Fest
FFWeißenregen, Kirchenpfleger Heinrich Wieser, Bürgermeister Wolfgang Ludwig und Kaplan Stefan Prunhuber stießen auf das Fest an. Fotos: Fischer

Beim Kirta mit knapp 60 Ständen entwickelte sich das Areal rund um die
Wallfahrtskirche wieder zu einem belebten Platz.

Kaplan Stefan Prunhuber nahm
ebenfalls die Kräutersegnung vor.

BAD KÖTZTING. Es war schon fast Mit-
ternacht, als alle die drei deutschen
und drei tschechischen Bands ihre
Auftritt beendet und das Urteil der Ju-
ry entgegengenommen hatten und
die Sieger des Bandcontests auf dem
Veitsplatz gekürt wurden. Den ersten
Platz holte sich Trio on Stage
(Deutschland) und bekam daüfr 500
Euro. Zweiter wurde 3D Lidée (Tsche-
chien) und freute sich über das Preis-
geld von 300 Euro. Nachdem Besu-
cher und Jury sich einig waren, dass
es nicht nur einen dritten Platz geben
dürfte, teilten sich den ClayFeeders
(Tschechien) und Seven Surreal
(Deutschland), die jeweils 100 Euro
bekamen.

Christoph Czakalla, Vorsitzender
der Jungen Union Bad Kötzting, die
den Wettbewerb organisiert hatte, ist
vom Erfolg der Veranstaltung über-
zeugt. Besonders weil das Wetter am
Freitagabend nicht optimal für ein

Open Air gewesen war, freute er sich,
dass im Verlauf der Veranstaltung im-
mer mehr Zuschauer kamen und
auch blieben, als es zwischendurch
noch einmal zu regnen begann. Ne-
ben der Stadt, der EU-Kommission als
Sponsor, der Jury, der Übersetzering
und Moderator Wolfgang Dittrich
galt sein Dank zum Schluss vor allem
dem JU-Geschäftsführer Christoph
Serwuschok, der – der Hauptorganisa-
tor war und auch für den Bandcontest
„in den vergangenen Wochen viel
Zeit undKraft geopfert“ habe.

Czakalla versichert außerdem:
„Der Contest war auf jeden Fall so er-
folgreich, dass er keine einmalige Sa-
che bleiben soll.“ Die erneute finanzi-
elle Unterstützung der EU oder von
anderer Seite vorausgesetzt, kann er
sich vorstellen, den Bandcontest alle
ein oder zwei Jahre zu wiederholen.
„Eine solche Qualität bekommt man
bei freiem Eintritt nicht oft geboten“,
äußerten die Jurymitglieder schon
während der Veranstaltung –und das,
obwohl viele die teilnehmenden
Bands nur von Videos kannten, die
vorab im Internet zur Abstimmung
gestanden hatten. Einzig der Auftritt
von DJ Semme währte nur kurz, da
die Veranstaltung um 0 Uhr beendet
werdenmusste.
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VON STEFANWEBER

AKTIONDas deutsch-tschechi-
sche Treffen in Bad Kötzting
überzeugte die Jury vor al-
lem durch Qualität.

Bandcontest bleibt keine einmalige Sache

Die Sieger von Trio on Stage mit Christoph Czakalla (2.v.l.). Fotos: privat

Viele Musik-Fans trotzten dem schlechten Wetter.


